
Im Mittelalter verstanden sich die  im Westen und im Osten

immer weniger. Auf einem Kreuzzug plünderten die westlichen 

von Venedig sogar die östliche Stadt . Die Kirchen trennten sich

dann immer mehr voneinander: Die östliche  nannte sich die

Orthodoxe Kirche. Dies heißt so viel wie „Kirche der richtigen “.

Dort liest und spricht man im Gottesdienst oft Griechisch oder .

Die westlichen Kirchen nannten sich Katholische Kirche. Das Wort

„ “ kommt aus der griechischen Sprache und heißt so viel wie

“. Die römisch-katholische Kirche sieht sich als die echte Kirche,

so wie Jesus  sie haben wollte. Sie lasen im Gottesdienst oft

lateinische  vor. Sie beteten und predigten auch in Latein.

Am Ende des  wandten sich viele Christen in Europa von der

-katholischen Kirche ab. Sie fanden manches nicht gut, zum

Beispiel nicht, dass es einen  gab und dass man Geld bezahlen

konnte, um nach dem Tod schneller durch das Fegefeuer und in den

 zu kommen. Diese Kirchen nennt man meist die reformierten

oder evangelischen Kirchen.

Die verschiedenen christlichen  nennt man Konfessionen. Das

kommt vom lateinischen Wort für . Auch in anderen Religionen

gibt es verschiedene Konfessionen. Wenn mehrere  etwas

gemeinsames unternehmen, beispielsweise einen gemeinsamen 

durchführen, nennt man dies Ökumene. Das Wort kommt aus dem Griechischen und bedeutet

„der ganze “.
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